


Der Höhenzu� der Serra de Tramuntana wurde 
2007 zur �eschützten Naturlandschaft erklärt 
und ist das �rößte Landschaftsschutz�ebiet 
der Balearen. Seine Verwaltun� wird durch den 
Raumordnun�splan für natürliche Ressourcen 
(Dekret 19/2007 vom 16. März 2007 zur Ver-
abschiedun� des Raumordnun�splans PORN) 
�ere�elt, der das Schutz�ebiet in verschiedene 
Nutzun�szonen unterteilt: �esperrte Gebiete, die 
nur sehr ein�eschränkt nutzbar sind und zu�än�-
liche Gebiete, die in umweltverträ�licher Weise 
�enutzt werden dürfen oder deren Nutzun� �e-
nerell �estattet ist. Innerhalb dieser Nutzun�s-
zonen ist die Art der Nutzun� und der erlaubten, 
�enehmi�un�sp�ichti�en oder verbotenen Akti-
vitäten �enau de�niert. Der Raumordnun�splan 
PORN erlaubt ausdrücklich umweltverträ�liche 
Aktivitäten, die keinen Lärm verursachen und bei 
deren Ausübun� die aus�ewiesenen We�e nicht 
verlassen werden.

Nach dem Raumordnun�splan PORN für die 
Serra de Tramuntana bedarf Mountain Bikin� 
sowie die Ausübun� anderer Risikosportarten im 
�esamten Landschaftsschutz�ebiet einer vorhe-

ri�en Genehmi�un� durch die zuständi�e Um-
weltbehörde. In den �esperrten Gebieten (im Plan 
rot �ekennzeichnet) sind diese Sportarten ohne 
Ausnahme verboten.

Eini�e We�e sind Teil des Trockensteinmau-
er-Wanderwe�es, der durch den Raumordnun�s-
plan des Inselrats von Mallorca (www.consell-
demallorca.cat) unter besonderem Schutz steht. 
Manche Strecken sind aus diesem Grund für 
Radfahrer �esperrt. Ver�ewissern Sie sich vor 
dem Tourenstart, dass der �eplante Streckenver-
lauf befahren werden darf.  

In diesem Zusammenhan� ist auch zu beachten, 
dass der �rößte Teil des Landschaftsschutz�e-
biets der Serra de Tramuntana in Privatbesitz ist. 
Somit bedürfen je�liche Aktivitäten auf Grundei-
�entum zusätzlich der vorheri�en Genehmi�un� 
durch den Besitzer.

Die Landschaftsp�e�er der Balearenre�ierun� 
sind behördlich autorisiert, die Gülti�keit der Ge-
nehmi�un�en zu prüfen und die Einhaltun� der 
Verhaltensre�eln im Schutz�ebiet zu überwachen.

So verhalten Sie sich umweltverträ�lich
- Bleiben Sie stets auf den aus�ewiesenen We-

�en und Pfaden und fahren Sie nicht quer-
feldein. Der Zutritt zu �esperrten Gebieten ist 
stren� verboten.

- Wenn Sie mit dem Mountain Bike ber�ab fah-
ren, kontrollieren Sie Ihre Geschwindi�keit und 
verhindern Sie das Abtra�en von Boden durch 
zu starkes Bremsen und seitliches We�rut-
schen des Hinterrades.

- Wenn Sie anderen Sportlern oder Wanderern 
be�e�nen, fahren Sie lan�sam und rücksichts-
voll.

- Fahren Sie nicht durch Torrenten oder Wasser-
läufe.

- Bitte schreien Sie nicht und verursachen Sie 
auch sonst mö�lichst weni� Lärm.

- Schilder, We�weiser und sonsti�es Gemein�ut 
darf nicht beschädi�t werden.

So hinterlassen Sie keine Spuren
- Wenn Sie unterwe�s eine Reifenpanne be-

heben müssen, benutzen Sie bitte keine koh-
lenwassersto�alti�en Produkte, da diese Lö-
sun�smittel enthalten, die schwer biolo�isch 
abbaubar und damit umweltschädlich sind.

- Hinterlassen Sie keinerlei Abfälle (auch keine 

or�anischen Abfälle, denn diese zersetzen sich 
nur sehr lan�sam und beeinträchti�en das 
Landschaftsbild).

- P�ücken Sie keine P�anzen, stören Sie die 
Wildtiere nicht, verändern Sie �eolo�ische For-
mationen nicht und respektieren Sie Privatei-
�entum. Die Trockensteinmauern dürfen nicht 
übersprun�en oder überfahren werden, da es 
dadurch häu�� zu Beschädi�un�en kommt.

- Schließen Sie alle Tore wieder, da sonst Weide-
tiere entweichen können.

Sicherheitsempfehlun�en
• Versichern Sie sich, dass alle Teilnehmer Ihrer 

Gruppe ausreichend vorbereitet und erfahren 
sowie technisch mit dem Mountain Bikin� ver-
traut sind.

• Alle Teilnehmer müssen eine Sicherheits- und 
Notfallausrüstun� mit sich führen. Darüber 
hinaus müssen alle Teilnehmer über einen 
Sportverband oder privat für die Ausübun� 
dieses Sports versichert sein.

• Informieren Sie jemanden in Ihrem Umfeld 
über die �eplante Route.

• Führen Sie ausreichend Wasser mit sich.
• Tra�en Sie ein Mobiltelefon mit voll �eladener 

Batterie bei sich.
Kürzen Sie die ausgewiesenen Wege nicht ab, fahren Sie langsam bergab und vermeiden Sie Bodenerosion durch 
starkes Bremsen.
Foto: Pixabay.

Einige Wege sind aufgrund ihrer ethnologischen und kulturellen Bedeutung für Radfahrer gesperrt. Im Besonderen Raumordnungsplan 
zum Schutz des Trockensteinmauer-Wanderweges finden Sie hierzu weitere Informationen (www.conselldemallorca.cat)
Foto: Rebeca Moreno Bailén


